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Sïugfteïïung umfafjt nach einer ung zugegangenen bieg»
bezüglichen Mitteilung beg patent« unb techmjcfjen
Sureaug bon Stcharb Süberg in ©örlig in ber erften
SIBteilung eine ©djauftellung auf beut ©ebiete ber Be=
leuchtung, ber Reizung, beg Motor», $raft= unb Slccu»

rnulatorenmefeng unb in ber zweiten Abteilung toerben
auggeftellt ©egenftänbe aug ber Selephonie, SLelegrapbjie,
ber föpgiene, ber ©leftrotherapie, Sontrollapparate,
Uïjren je.

SlröcitSs unb Siefcrutigêûbertrûguttgcn.
(Slmtlidje Original'SJltttcilungert.) Nachdruck verboten.

^eatcruniliau Situera. ®te Oberleitung tourbe StrdjiteEt Sogt
übertragen.

Slettrijitätgtoerf ©rubg. S3au ber StBebranlage an bie gtrtna
SMttli, ©cpmibt u. S3ecE in 3l?moo8.

©djulliimfe für Me ©djule Seebad) Oüricb). 130 Qtoeiplä^er
an 3?. ©raber u. So., med), ©djreineret, Oerlifon, unb 35 Slrbeit«»
fdjulbänfe an ©djreinermeifter éoggenburger in ©eebadj.

Saalliott SolMpitnt. ®ie ©peng(erarbeiten an ©ebr. tutti in
©olotburn.

geuerfefte ©taHbecfe in ber ®aifenbattefff)eune ©täfa an Sau»
meifter 31. tötta bafelbft.

©djeibenftanb in Siirglen (Xpurgau). Setonarbeit an 3)taurer»
meifter 21. Sogt bafelbft ; Zimmerarbeit an 3tntmermeifter föd). ©loot
bafelbft; ®ad)berferatbeiteit an ®ad)bec!ermeifter §d). ©eiger bafelbft;
eleftrifdje ©ignaleinrid)tung an @b. ®ub«, ©le!tro=3nftattateur in
Dtebftein.

©leftrijitatgrnerl Reiben. SBafferfaffttng, ©tollen, ttteferboir,
Seitungen 2c. an tt. Sofebarb, Qiiricb ; Sftöljrenlieferung an bie 2. bon
Dtott'fcben ©ifentocrfe in Spoinbej.

Üirtbcttbait 3nß- ®ie tirçbenbaufommiffion bat bie ©rb» unb
ÜJlaurerarbeit ber neuen fßfarrlirdje um ff-r. 176,986 an bie Zinna
fttabbolä in Qottilon bei 3iuid) öergeben. ®er Soranfdjlag be«
Slrdjiteften SJlofer bezifferte fiep auf 3r. 207,000. ®a bie ffirma
Sabbolä eine« borpglitben 3htfe« ftdp erfreut, fo ift biefe 3uteüimg
al« eine bertrauenertnecEenbe ju Pegetcptten. Sitte anbern ©ingaben
überfdjritten ben Soranfcblag Stofer um gr. 14,745 bis Zr. 74,558.

(„3uger iRadjr.")
®ie ©djceinerarbeiten (I. So«) für ba§ neue fpoftgebäube in fytci»

bnrg finb an bie fßartetterie ©ulgenbacb in Sern für ffr. 25,793.75
bergeben toorben. SBeitere Offerten lagen bor:

au« bem Santon ©olotburn für Z'i- 39,892

„ „ „ 3üricb „ „ 40,631

„ Srciburg „ „ 41,737

„ „ „ 44,007
„®iefe 3<ffcrn fpredjen and) ettoa« @ubmiffion«toefen", fdjreibt

ba§ „©etoerbe".

$et*f<§tebette£.

9lit ber Shutter Sluêftelluug foil bag Me bail leu
© h ft Em nach SïBftufungen, nicht bag Siplomfpftem
Zur Slnmenbuttg fommen. Sent Slugftelter ift auf
Serlangen ntünblich Stuffchlufi über feine Beurteilung
Zu gelben. Man hofft mit bem neuen Reglement Mifj=
helligteiten zu Oermeiben, bie an bieten Sluêftellungen
Zu mancherlei Serbruh führten.

2tceit)len>fÇacl}iiu3fteIlMt8 in ßannftatt 1899. Stefe
Slugfteltung bom internationalen 9lcethlenmerfe=Ser=
Banb im Mai biefeg Sahreg mit ber Sauer bon 2
Big 3 SSochen geplant. Mit ber Slugftellung mirb ein
miffenfcfjaftlicher itongref berBunben fein. Man hofft,
bah bte Slugftellung auch Oon ben Sachbarlänbern
Seutfdjlanbg merbe Befchictt merken. 28ie Beïannt,
mar ©annftatt fchon für bie I. Slcetplemgachaugftellung,
melthe im grühjalfr 1898 mit ©rfolg in Berlin ab»

gehalten mürbe, in grage gefommen.
dtbg. fßolhtethmfunt. Stach Bericht beg „Bunb"

haBen mir letter Stage gemelbet, bah bie tßoItjtecBjnifer
bem §errn ißrof. iRecorbon eine .tagenmufif gebracht
haBen, unb ztoar fei bieg gefchehen, meit §err ißrof.
Becorbnn bbn feinen ©tubenten Borlegung ber &ol=
legienhefte berlangt habe. Stun teilt ber ißräfibent
beg fchmeizerifchen ©chulrateg bem „Bunb" mit, bah
biefe StngaBe unrichtig fei. ißrof. Stecorbon huBe bieg

niemalg gethan, noch fonft unpaffenbe SInforberungen
an feine gutmrer geftellt.

Sin grofjett ©ottharbtunuel mürben bie neuen Senti»
lationganlagen zum erftenmale proBemeife in Spötig»
ïeit gefe|t. ®er DBeringenieur ©chrafl ift mit bem

fftefultat zufrieben.

3unt 2)ircttor beé ftäbtifrfieii ©asiuerfcs itt ©t.
©aïïett mürbe an ©telle beg jüngft berftorBenen §errn
©uttnecht $err @mil 3 o Iii to fer, zur ßeit ©ag=
birettor in Me|, gemählt.

©eit bem Bau bc§ ©imploittuniielg, fo mirb ge=
fchrieBen, fchiehen bie ißläne für grohe unb Meine S n
buftrien, gaBriîen unb eleîtrifc^e @ifen
Bahnen imSöallig mie ißilze aug bem Boben.
Sn einzelnen ©egenben h^rrfcht eine mahre Sagb nach
SSafferïraftïonzeffionen, Sanbantäufen ic. Man Be=

fürchtet aBer, bah bag an ÖanbarBeit gemijljute Boll
für bie neuen Slnforberungen ber Snbuftrie unb beg
©emerBeg zu menig Borbereitung unb Berftänbnig Be=

fi|e unb bah iufolgebeffen, menigfteug im Slnfange,
frembe Seute ben ©eminn einheimfen.

diu Reichen ber Seit, (©ingefanbt.) Sie Mecp.
BadfteinfaBril ffürid) put für 1896 18"/,, für 1897
16® o unb für 1898 10®/„ Siüibenbe berteilt unb teilt
in ihrem ©efchäftgbericht mit, bah fü megen auffallen»
ber ©toctung in ber Bauti)ätigfeit unb Mnmachfeng
beg SBarenlagerg bom Suli 1898 an bie fyabrüatioit
einfchrcirtfen muhte.

BeBenBei fei Bemerft, bah ort gleichen Mugenblicf
ein IjolBeg Su|enb neuer Sampfziegeleien in ber
©chmeiz bem Betrieb übergeben mürben unb mit ihrer
SBare auf ben Martt brücten.

Sie Mech- BaäfteinfaBri! hutte am 1. Sunuar 96
©tücf

einen Sßarenborrat auf Sager bon 5,315,700
fie uerïaufte 96 20,»i49,900 St. u. patte am 1. Satt. 97 5,2öi,280

97 16,428,470 „ „ „ „ 1. „ 98 8,218,220
98 11,708,310 „ „ „ „ 1. „ 29 12,338,100

fomit hut fie @nbe 1898 beinahe eine Million ©tüdi
mehr auf Sager, alg fie mährenb beg relatib guten
Sahreg 1898 hut abfegen fönrteit, unb menn fie im
Sahre 1899 überhaupt bie gabrilation nicht mieber
aufnimmt — fie ftellt ben SBinter über bie gabritation
immer ein — fo mirb fie bag Suhl 19Q0 bennoch mit
einem nicht unBebeutenben SBarenborrat antreten. Ser
Mbfag ift im Sahi um ca. 4 Milliunen zurüdgegangen
unb bürfte famit für 1899 ca. 8,000,000 ©tücf Be=

tragen, menn eg fo meiter geht, mag für 1899/1900
einen äöarenfali o bon ca. 4 Millionen ergäbe, rnozu
noch hiuzufommt alleg, mag 1899 fabriziert mirb.

Bei ben ing Unglaubliche fteigenben Slol)Ienpreifen
ift an eine Sebuftion ber Bacffteinpreife ohne Berluft
auf ber äöare nicht zu benfen. Unb Bei biefem ©tanb
ber Singe merben immer noch uteljr neue Qiegeleien
gebaut.

Sie Berfäufe Betrugen im Snlfr 1898 gl- 742,214.—
bie SeBitoren bagegen am 1. San. 99 gr. 685,544.—

bazu bag gBechfelportefeuille „ 31,800.50
Zufammen gr. 717,344.50

fobah bie ©uthaben Bei SeBitoren ©nbe 1898 ungefähr
gleithbiel augmachen mie bie gefamten Sahregberfäufe.
luch bie Rechnung ber Riegelet .Reurieth (Jülich) weift
Bei gr. 311,000 Sahregberfäufen unb gr. 222,000
Iftienfapital pro 1898 gr. 286,000 Slttgftänbe auf.

Sie hohen Sioibenben ber Zürcher Bacffteinfabrif
rühren babon hei, bah fie mähienb ben 35 Sahien
ihieg Befteheng Beinahe ihi ganzeg ©tabliffement ab»

gefchiieben unb einmal ihi Kapital rebuziert hat-
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Ausstellung umfaßt nach einer uns zugegangenen dies-
bezüglichen Mitteilung des Patent- und technischen
Bureaus von Richard Lüders in Görlitz in der ersten
Abteilung eine Schaustellung auf dem Gebiete der Be-
leuchtung, der Heizung, des Motor-, Kraft- und Accu-
mulatorenwesens und in der zweiten Abteilung werden
ausgestellt Gegenstände aus der Telephonic, Télégraphié,
der Hygiene, der Elektrotherapie, Kontrollapparate,
Uhren zc.

Arbeits- und Lieferungsübertragungen.
(Amtliche Original'Mitteilungen.) àkàà

Theaterumbau Luzern. Die Oberleitung wurde Architekt Vogt
übertragen.

Elektrizitätswerk Grabs. Bau der Wehranlage an die Firma
Krättli, Schmidt u. Beck in Azmoos.

Schulbänke für die Schule Seedach (Zürich). 130 Zweiplätzer
an F. Graber u. Co., mech. Schreineret, Oerlikon, und 35 Arbeits-
schulbänke an Schreinermeister Toggenburger in Seebach.

Saalb« Solothurn. Die Spenglerärbeiten an Gebr. Kulli in
Solothurn.

Feuerfeste Stalldecke in der Waisenhausscheune Stäfa an Bau-
meister A. Kölla daselbst.

Scheibenstand in Bürgten (Thurgau). Betonarbeit an Maurer-
meister A. Vogt daselbst; Zimmerarbeit an Zimmermeister Hch. Gloor
daselbst; Dachdeckerarbeiten an Dachdeckermeister Hch. Geiger daselbst;
elektrische Signaleinrichtung an Ed. Duds, Elektro-Jnstallateur in
Rebstein.

Elektrizitätswerk Heiden. Wasserfassung, Stollen, Reservoir,
Leitungen zc. an U. Boßhard, Zürich; Röhrenlieferung an die L. von
Roll'schen Eisenwerke in Choindez.

Kirchenbau Zug. Die Kirchenbaukommission hat die Erd- und
Maurerarbeit der neuen Pfarrkirche um Fr. 176,986 an die Firma
Nabholz in Zollikon bei Zürich vergeben. Der Voranschlag des
Architekten Moser bezifferte sich auf Fr. 207,606. Da die Firma
Nabholz eines vorzüglichen Rufes sich erfreut, so ist diese Zuteilung
als eine vertrauenerweckende zu bezeichnen. Alle andern Eingaben
überschritten den Voranschlag Moser um Fr. 14,745 bis Fr. 74,558.

(„Zuger Nachr.")
Die Schreincrarbeiten (I. Los) für das neue Postgebäude in Frei-

bürg sind an die Parketterie Sulgenbach in Bern für Fr. 25,793.75
vergeben worden. Weitere Offerten lagen vor:

aus dem Kanton Solothurn für Fr. 39,892

„ „ „ Zürich „ „ 40,631

„ Freiburg „ „ 41,737

„ 44,007
„Diese Ziffern sprechen auch etwas Submissionswesen", schreibt

das „Gewerbe".

Verschiedenes.

An der Thnner Ausstellung soll das Medaillen-
System nach Abstufungen, nicht das Diplomsystem
zur Anwendung kommen. Dem Aussteller ist auf
Verlangen mündlich Aufschluß über seine Beurteilung
zu geben. Man hofft mit dem neuen Reglement Miß-
Helligkeiten zu vermeiden, die an vielen Ausstellungen
zu mancherlei Verdruß führten.

Acetylen-Fachausstellung in Cannstatt 1899. Diese
Ausstellung vom Internationalen Acetylenwerke-Ver-
band im Mai dieses Jahres mit der Dauer von 2
bis 3 Wochen geplant. Mit der Ausstellung wird ein
wissenschaftlicher Kongreß verbunden sein. Man hofft,
daß die Ausstellung auch von den Nachbarländern
Deutschlands werde beschickt werben. Wie bekannt,
war Cannstatt schon für die I. Acetylen-Fachausstellung,
welche im Frühjahr 1898 mit Erfolg in Berlin ab-
gehalten wurde, in Frage gekommen.

Eidg. Polytechnikum. Nach Bericht des „Bund"
haben wir letzter Tage gemeldet, daß die Polytechniker
dem Herrn Prof. Recordon eine Katzenmusik gebracht
haben, und zwar sei dies geschehen, weil Herr Prof.
Recordon von seinen Studenten Vorlegung der Kol-
legienhefte verlangt habe. Nun teilt der Präsident
des schweizerischen Schulrates dem „Bund" mit, daß
diese Angabe unrichtig sei. Pros. Recordon habe dies

niemals gethan, noch sonst unpassende Anforderungen
an seine Zuhörer gestellt.

Im großen Gotthardtunnel wurden die neuen Venti-
lationsanlagen zum erstenmale probeweise in Thätig-
keit gesetzt. Der Oberingenieur Schrast ist mit dem

Resultat zufrieden.

Zum Direktor des städtischen Gaswerkes in St.
Gallen wurde an Stelle des jüngst verstorbenen Herrn
Gutknecht Herr Emil Zollikofer, zur Zeit Gas-
direktor in Metz, gewählt.

Seit dem Bau des Simplontunnels, so wird ge-
schrieben, schießen die Pläne für große und kleine I n -
dustrien, Fabriken und elektrische Eisen-
bahnen im Wallis wie Pilze aus dem Boden.
In einzelnen Gegenden herrscht eine wahre Jagd nach
Wasserkraftkonzessionen, Landankäufen zc. Man be-
fürchtet aber, daß das an Landarbeit gewöhnte Volk
für die neuen Anforderungen der Industrie und des
Gewerbes zu wenig Borbereitung und Verständnis be-
sitze und daß infolgedessen, wenigstens im Anfange,
fremde Leute den Gewinn einheimsen.

Ein Zeichen der Zeit. (Eingesandt.) Die Mech.
Backsteinfabrik Zürich hat für 1896 18"/,, für 1897
16" y und für 1898 16 "//> Dividende verteilt und teilt
in ihrem Geschäftsbericht mit, daß sie wegen auffallen-
der Stockung in der Bauthätigkeit und Anwachsens
des Warenlagers vom Juli 1898 an die Fabrikation
einschränken mußte.

Nebenbei sei bemerkt, daß im gleichen Augenblick
ein halbes Dutzend neuer Dampfziegeleien in der
Schweiz dem Betrieb übergeben wurden und mit ihrer
Ware auf den Markt drücken.

Die Mech. Backsteinfabrik hatte am 1. Januar 96
Stück

einen Warenvorrat auf Lager von 5,315,766
sie verkaufte 96 20,249,900 St. u. hatte am 1. Jan. 97 S,281,280

97 16,428,470 „ „ „ 1. „ 98 8,218,220
98 11,708,310 „ „ „ 1. „ 29 12,338,100

somit hat sie Ende 1898 beinahe eine Million Stück
mehr auf Lager, als sie während des relativ guten
Jahres 1898 hat absetzen können, und wenn sie im
Jahre 1899 überhaupt die Fabrikation nicht wieder
ausnimmt — sie stellt den Winter über die Fabrikation
immer ein — so wird sie das Jahr 1966 dennoch mit
einem nicht unbedeutenden Warenvorrat antreten. Der
Absatz ist im Jahr um ca. 4 Millionen zurückgegangen
und dürfte somit für 1899 ca. 8,666,666 Stück be-

tragen, wenn es so weiter geht, was für 1899/1966
einen Warensaldo von ca. 4 Millionen ergäbe, wozu
noch hinzukommt alles, was 1899 fabriziert wird.

Bei den ins Unglaubliche steigenden Kohlenpreisen
ist an eine Reduktion der Backsteinpreise ohne Verlust
auf der Ware nicht zu denken. Und bei diesem Stand
der Dinge werden immer noch mehr neue Ziegeleien
gebaut.

Die Verkäufe betrugen im Jahr 1898 Fr. 742,214.—
die Debitoren dagegen am 1. Jan. 99 Fr. 685,544.—

dazu das Wechselportefeuille „ 31,866.56
zusammen Fr. 717,344.56

sodaß die Guthaben bei Debitoren Ende 1898 ungefähr
gleichviel ausmachen wie die gesamten Jahresverkäufe.
Auch die Rechnung der Ziegelei Heurieth (Zürich) weist
bei Fr. 311,666 Jahresverkäufen und Fr. 222,666
Aktienkapital pro 1898 Fr. 286,666 Ausstände auf.

Die hohen Dividenden der Zürcher Backsteinfabrik
rühren davon her, daß sie während den 35 Jahren
ihres Bestehens beinahe ihr ganzes Etablissement ab-
geschrieben und einmal ihr Kapital reduziert hat.
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